
Monitaring invasiver 
Quaggamuscheln 
durch Sporttaucher 

Nachhaltigkeitspreis 2018 für den WLT 

lnvasive Arten gelangen u. a. über menschliche 
Aktivitäten in unsere heimischen Gewässer und 
können ökologische Schäden verursachen. Da über 
die kürzlich in den Bodensee eingewanderte 
Quaggamuschel nur wenige Daten zur Ausbreitung 
vorliegen, hat sich der WLT zur Aufgabe gemacht, ein 
Konzept für die Durchführung eines Monitorings der 
Quaggamuschel als Citizen Science Projekt in enger 
Zusammenarbeit mit der wissenschaftlichen Tauch­
gruppe der Universität Stuttgart zu entwickeln. Die 
Daten sollen dann in Zusammenarbeit mit den 
Tauchsportvereinen und deren Taucherinnen und 
Taucher erhoben werden. 
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Der WLT (Württembergische 
Landesverband für Tauch­
sport) erhält, neben sechs 
weiteren Sportverbänden, 
den Nachhaltigkeitspreis des 
Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirt.schaft 
Baden-Württemberg. 
Dieser Nachhaltigkeitspreis 
wird zusammen mit dem 
Landessportverband Baden­
Württemberg im Rahmen 
der Nachhaltigkeitsstrategie 
des Landes verliehen. 



Die Quaggamuschel Dreissena rostriformis 
bugensis gehört zu den Neobiota und ähnelt 
im Aussehen und in der Lebensweise der 
Zebramuschel Dreissena polymorpha. Diese 
gehört ebenfalls zu den Neobiota, ist aber 
schon seit em1ger Zeit in unseren 
heimischen Gewässern anzutreffen. 
Die Quaggamuschel stammt ursprünglich 
aus dem Schwarzen Meer und gelangte 
wahrscheinlich über die Frachtschifffahrt 
nach Deutschland. Dort wurde sie 2007 zum 
ersten Mal beobachtet. 
Besonders für die Quaggamuschel, wie auch 
für die Zebramuschel, ist ihre Fähigkeit sich 
über sogenannte Byssusfäden auf dem 
Untergrund, aber auch auf anderen Tieren, 
wie auch Muscheln, anzuheften. Dies 
ermöglicht ihr neue Lebensräume zu be­
siedeln. 

Abb. 1: Quagga- und Zebramuscheln im Bodensee 
vor Wallhausen. Foto: Franz Brümmer 

Das Monitaringprojekt soll helfen weitere 
Daten über die Verbreitung der Muscheln zu 
erhalten. 
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Abb. 2: Vergleich 
Quaggamuschel und 

Zebramuschel. Fotos: Franz 

Brümmer, Jennifer Tersteegen 

Abbildung 3 entnommen 
aus: C. Ueckerdt, N. 
Namyslo-Wegmann, J. 
Herzog, T. Basen, K. 

~~fi~~.S~k-:11:1 Grabow, A. Martens: Die . r<gdmftlioge zockudubrmogc Qucrslreofung bcsondcn .Z. 
bei kleinen und rnourlgroßen lndovoducn, 11P.---=~ Quagga-Muschel sicher 
Färbung gdbgrau m ll dunklcnt Zicktack-MuMer. bei bestimmen. 
ahercn l'xcmplarcn Oll undeullich 

Literatur 
Martens, K. Grabow, G. Schoolmann (2007): Die Quagga.Muschhel Dreissena rostriformis bugensis (Andrusov, 
1897) am Oberrhein (Bivalvia: Dreissenidae). Lauterbornia 61: 145-152. Dinkelscherben. 
C. Ueckerdt, N. Namyslo-Wegmann, J. Herzog, T. Basen, K. Grabow, A. Martens: Die Quagga-Muschel sicher 

bestimmen. 


